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Thema: Geschichte  des Waschens - alte Waschtechniken

1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Beschreibe mit eigenen Worten, wie frührer Wäsche gewaschen wurde.

Teil 5 – alte Waschtechniken





Geschichte des Waschens





Waschtechniken in früherer Zeit


Obwohl die Mittel zum Waschen bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts fast unverändert blieben, haben sich die Methoden des Waschens ständig verändert. Bei den Römern und Ägyptern wurde die Wäsche von Männern mit den Füßen so lange gestampft, bis sie sauber erschien. Im alten Ägypten diente deshalb die Darstellung von zwei Beinen im Wasser als Zeichen für die Wäscher. Diese Waschmethode wurde schon von dem griechischen Dichter Homer (8. Jh. v. Chr.) beschrieben: „und nahmen vom Wagen die Kleidung. Trugen sie Stück für Stück in der Gruben dunkles Gewässer, stampften sie drein mit den Füßen und eiferten untereinander. Als sie ihr Zeug nun gewaschen und alle Flecken gereinigt, breiteten sie's in Reihen am warmen Ufer des Meeres, wo die Woge den Strand mit glatten Kieseln bespület." Diese Waschmethode wurde über viele Jahrhunderte angewendet.


Über Hunderte von Jahren führten nahezu ausschließlich Männer diese Waschtechnik aus. Erst ab dem 16. Jahrhundert übernahmen die Frauen das Wäschewaschen und waren als Lohnwäscherinnen tätig.


Technische Hilfsmittel erleichtern das Waschen. Ab dem 10. Jahrhundert wurden technische Hilfsmittel beim Waschen der Wäsche eingesetzt. Ein Brett mit Stiel (Pleuel, Bleuel) diente als Wäscheschläger oder man schlug die Wäsche auf glatte Steine. Die Wäsche wurde auch auf Sand gerieben, mit einer Bürste oder mithilfe eines Waschbrettes. Geriffelte Waschbretter waren an Flussufern befestigt oder mussten von den Wäscherinnen mitgebracht werden.


Im Mittelalter richteten viele Gemeinden Waschhäuser ein, die oft auch als Buchenaschenhäuser bezeichnet wurden. In diesen Häusern wurde die Wäsche mit Buchenasche gewaschen.





Das Auswringen großer Wäschestücke war eine besonders schwere Arbeit. Diese wurde schon im 18. Jahrhundert durch den Einsatz einer Wringmaschine mechanisiert.


Mit einer Kurbel konnten gegenläufige Gummiwalzen bewegt werden, durch welche das Wäschestück gepresst wurde. Auch diese Arbeit erforderte viel Kraft, war aber trotzdem leichter als das Auswringen.











Wringmaschine





Waschbrett und Wäscheschläger














Wäscherinnen am Fluss (Stich)





Waschhaus im Mittelalter
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